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Das Schweigen in Kambodscha brechen
Morgen Samstag, 11. Dezem-
ber, wird die Immenseer
Lokalgruppe vonAmnesty
International zum 25. Mal in
Küssnacht eineAktion durch-
führen.

Küssnacht. –An zwei Ständenwerden
Tauben aus Zopfteig verkauft. Zudem
sammeltAmnesty Unterschriften un-
ter eine Petition an die Regierung von
Kambodscha, um die sexuelle Gewalt
gegen Frauen in diesem Land anzu-
prangern. «Ich schämtemich sehr und
wollte zunächst Selbstmord begehen
wegen dem, was geschehen ist. Und
obwohl ich dasVerbrechen angezeigt
habe, hat niemand etwas unternom-
men … nur ewiges Schweigen.» –
Dies sind dieWorte von MeasVeasna,
die im Juni 2009 von einem Mönch
vergewaltigt wurde, als sie in Prey
Veng in eine Pagode gegangen war,
um heiligesWasser zu holen.
Es gibt keine verlässlichen Statisti-

ken, aber die Zahl derVergewaltigun-
gen von Frauen und jungen Mädchen

in Kambodscha nimmt in letzter Zeit
stark zu. Da sind sich Mitarbeitende
von Nichtregierungsorganisationen
undVertreter von Polizei undVerwal-
tung einig.

Geschlechtsspezifische Vorurteile
Mit einem Untersuchungsbericht
machtAmnesty International auf die-
se erschreckende Situation aufmerk-
sam. Der Bericht beruht auf zahlrei-
chen Gesprächen mit Vergewalti-
gungsopfern und Tätern, mit Famili-
enangehörigen und Sozialarbeiterin-
nen, Regierungsbeamten undAnwäl-
ten in zehn Provinzen Kambodschas.
Auch in diesem asiatischen Land

beherrschen geschlechtsspezifische
Vorurteile den Alltag. Das «Chbab
srey» («Frauenrecht») weist die Frau-
en an, ihren Ehemännern immer zu
dienen, sie zu respektieren und häus-
liche Probleme niemals ausserhalb ih-
res Hauses anzusprechen. «Männer
sind Gold, Frauen sind Stoff», sagt ei-
ne Redensart in Khmer, die den gerin-
geren sozialenWert von Frauen aus-
drückt. Die Vorstellung, dass Frauen

benutzt und beschmutzt werden kön-
nen, ist weit verbreitet. Meist fehlt es
an adäquaten Unterstützungsangebo-
ten fürOpfer von sexueller Gewalt.Es
ist üblich, dass Beamte oder Polizisten
aussergerichtliche Ausgleichszahlun-
gen zwischenTätern und Opfern ver-
mitteln und dabei einenTeil der resul-
tierenden Zahlungen für sich bean-
spruchen. Die Opfer müssen dann als
Bedingung auf eine Strafanzeige ver-
zichten.
Aufgrund solcher Verhandlungen

werden sie weiter stigmatisiert und
traumatisiert.Deshalb fordertAmnes-
ty International: Sexuelle Gewalt ge-
gen Frauen undMädchenmuss öffent-
lich verurteiltwerden.Die Einführung
des neuen Strafgesetzes Ende 2010 in
Kambodscha muss genutzt werden,
um wirksame Untersuchungen aller
Vergewaltigungsvorwürfe zu garan-
tieren, damit den Opfern Gerechtig-
keit widerfährt und dieTäter zur Re-
chenschaft gezogenwerden.Die kam-
bodschanische Regierung muss adä-
quate Unterstützung und Entschädi-
gung sowie medizinische und psycho-

logische Hilfe für Opfer von sexueller
Gewalt sicherstellen.

Zeichen der Solidarität
Unterschriften unter die Petition an
den Premierminister von Kambo-
dscha sind kleine Zeichen der Solida-
rität. Hunderttausende kleine Zei-
chen weltweit erhalten ein grosses
Gewicht. Die Erfahrung lehrt, dass
sich Regierungen von massenhaft ein-
treffenden Bittschreiben beeindru-
cken lassen. Sie sind um ihren Ruf be-
sorgt.
Amnesty-Gruppe Immensee

50 Jahre Amnesty International – 25 Jahre
Lokalgruppe Immensee: 2011 sind es fünf-
zig Jahre her, seit Amnesty International in
London gegründet wurde. Genau halb so alt
ist die Immenseer Lokalgruppe dieser inter-
nationalen Menschenrechtsorganisation. Die
vielfältigen Verletzungen von Menschenrech-
ten in aller Welt lassen es nicht zu, diese Ju-
biläen zu feiern oder gar die Hände in den
Schoss zu legen. Die Amnesty-Gruppe Im-
mensee wird im kommenden Jahr die Gele-
genheit nutzen, um mit verschiedenen An-
lässen und Aktionen die Aufmerksamkeit auf
ihre Anliegen zu lenken.

«Uustrinkete»
im Kurpark
Vitznau. – Noch vorWeihnachten
wird der Bagger im Kurpark auf-
fahren und den alten Pavillon ab-
brechen. Damit beginnt die Sanie-
rungs- und Umbauphase im Kur-
park Vitznau. Darum möchte der
Gemeinderat die Bevölkerung am
Montag, 13. Dezember, in den al-
ten Park zum Pavillon zur offiziel-
len Uustrinkete einladen.Ab 18.00
Uhr schenkt die Chlausjägergesell-
schaftVitznau einen heissen Glüh-
wein aus, und die dazu benötigte
Tasse vom letztjährigen Weih-
nachtsmarkt dürfen die Besucher
als Geschenk behalten.
Gleichzeitig wird am alten Pavil-

lon das Weihnachtsfenster Num-
mer 13 vorgestellt. Dieses Fenster
wirdmit 12Hutersternen der letzt-
jährigen Weihnachtsbeleuchtung
geschmückt. Diese Sterne werden
aber vor dem Abbruch bewahrt
weil die Möglichkeit besteht, eines
dieser Exemplare käuflich zu er-
werben. Der Gemeinderat freut
sich, wenn vor der Budgetgemein-
deversammlung in der Turnhalle
des Schulhauses – viele den Weg
noch in denKurpark finden und ein
paar weihnächtliche Minuten bei
Glühwein und festlicher Advents-
musik geniessen. (amtl)

Einfache Zweckbaute für Busse
DieAutoAG Schwyz hat
bereits Anfang 2008 ihr
Interesse bekundet, sich als
Partner am Neubauprojekt
Werkhof KüssnachtWER K zu
beteiligen. Sie möchte am vor-
gesehenen Standort im Ebnet
einen einfachen Zweckbau
erstellen und dort acht bis zehn
Fahrzeuge unterbringen.

Küssnacht. – Das Grundangebot
2008–2011 des Kantons Schwyz sah
ab Fahrplanjahr 2009 einen massiven
Ausbau der öV-Leistungen im Bezirk
Küssnacht vor. Diese Ausbaupläne
manifestierten sich im neuen
Knotenkonzept Küssnacht und den
neuen Buslinien nach Meggen und
Udligenswil–Root. Der Hauptteil der
Zusatzleistungen wird durch die
AAGS (AutoAG Schwyz) getragen.
2006 hat dieAAGS die Konzession

der Buslinie Vitznau–Weggis–Küss-
nacht von der Schifffahrtsgesellschaft
SGV übernommen. Auch wurden
gleichzeitig die Mitarbeitenden und
die drei Busse der FirmaWegmüller in
die Auto AG Schwyz integriert. Seit-
her mietet die AAGS vier Fahrzeug-
standplätze inWeggis, beiWegmüller-
Taxi.

Der Standort inWeggis ist aus ver-
schiedenen Gründen nicht optimal:
Die stark steigenden Frequenzen auf
der Riviera-Linie verlangen den Ein-
satz von Gelenkbussen. Diese kön-
nen, da die Garage nur einseitig be-
fahrbar ist, nicht stationiert werden,
sondern sind täglich mehrmals durch

Dienstfahrten nach Küssnacht zu
überführen. Der für die Linie 29
(Küssnacht–Meggen) eingesetzte
Normalbus muss morgens und abends
jeweils auf einer Dienstfahrt an den
Einsatzort Küssnacht und zurück
überführt werden,was etliche Leerki-
lometer zur Folge hat.

Suche nach Alternativen
Bereits zu Beginn 2008 haben dieAu-
toAG Schwyz und die ZugerlandVer-
kehrsbetriebe AG die Suche nach ei-
nem möglichen gemeinsamen Stand-
ort ihrer Fahrzeuge im Raum Küss-
nacht an die Hand genommen. Kon-
takte mit dem Bezirk Küssnacht ha-
ben ergeben, dass die Bedürfnisse der
AAGS (federführend) und der ZVB
(als Mieter) in einem geplantenWerk-
hof des Bezirks und derWasserversor-
gungKüssnachtmit eingebundenwer-
den könnten. Seither ist dieAAGS im
Planungsgremium mit einbezogen.
Die AAGS plant am Projektstand-

ort eine einfache Zweckbaute, um
acht bis zehn Fahrzeuge einstellen zu
können. Nebst der Einstellhalle, einer
auch für Drittnutzer offenen Wasch-
anlage und Tankstelle sowie einem
Aufenthaltsraum für die Mitarbeiten-
den sind keine weiteren Infrastruktu-
ren geplant. Instandhaltung und In-
standsetzung der Fahrzeuge erfolgen
wie bis anhin im Hauptstützpunkt in
Schwyz.
Besonders vorteilhaft ist der Stand-

ort bezüglich der kurzen Dienstfahr-
ten zum und vom Bahnhof Küssnacht
über die Umfahrungsstrasse. Nebst
minimierten Kosten kann so die Um-
weltbelastung sehr tief gehalten wer-
den. (amtl/red)

Werkhof wäre optimaler Standort, der für Auto AG Schwyz Kosten minimiert: Die
Auto AG Schwyz will im geplanten Werkhof in Küssnacht ein Busdepot erstellen.

Bild Edith Meyer

Ein himmlisches Jahreskonzert
DiesesWochenende spielt die
Musikgesellschaft Immensee
für ihr Jahreskonzert auf. Unter
dem Motto «Himmlisch guet»
kann man eintauchen in Musik,
welche zumTräumen einlädt.

Immensee. – Morgen Samstag, 11.
Dezember, um 20.00 Uhr und am
Sonntag, 12. Dezember, um 17.00
Uhr macht sich die MGI bereit, um
das Publikum mit «himmlisch gue-
ten» Klängen zu verwöhnen. Das
Programm, einstudiert unter der be-
währten Leitung von Dirigent Dieter
Gautschi, bietet für alle etwas. So

gibt es rassige Brasskompositionen,
Salsa, Polka,Marsch und vieles mehr
zu hören.Nach der Pause konzertiert
dann die Young-Brass-Gang, die Ju-
gendgruppe der MGI, unter der Lei-
tung von Reto Bundi.Auch sie möch-
ten ihr Können unter Beweis stellen.
Als Höhepunkt werden sie das Stück
«Viva la Vida» gemeinsam mit der
MGI als Begleitorchester zumBesten
geben.

«Himmlisch guetes» Ambiente
Türöffnung ist morgen Samstag um
19.15 Uhr und übermorgen Sonntag
ab 16.15Uhr.Ab dann ist der Festwirt
Gody Baumann und de Köchin Da-

niela Koch für sie da. Am Samstag
werden die Gäste mit Piccata milane-
se und Safranrisotto und am Sonntag
mit Ghackets, Hörnli und Apfelmus
verwöhnt. Natürlich hat es auch klei-
ne kulinarische Leckerbissen. Nicht
wegzudenken ist die Kafistube, wel-
che am Samstag nach dem Konzert
öffnen wird. Wer am Samstag gerne
ein GläschenWein geniessen möchte,
der darf dasAuto zuHause lassen.Um
19.00 und 19.30 Uhr fährt der Shut-
tlebus vom Hauptplatz Küssnacht
nach Immensee, und ab Mitternacht
werden wieder Rückfahrten angebo-
ten. Es wird ein Konzert-Eintritt erho-
ben, Kinder bezahlen nichts. (pd)

Konzertieren: Die Musikgesellschaft
Immensee spielt am Wochenende auf.

Gewichtige
Sachgeschäfte
Vitznau. – Die Stimmberechtigten
der Einwohnergemeinde Vitznau
können an der Gemeindever-
sammlung vom kommenden Mon-
tag, 13. Dezember, über folgende
Sachgeschäfte befinden: Voran-
schlag für das Jahr 2011mit Kennt-
nisnahme des Aufgaben- und Fi-
nanzplans für die Jahre 2011 bis
2017 und des Jahresprogramms
2011 sowie Festsetzung des unver-
änderten Steuerfusses; Schlussab-
rechnung über die Sonderkredite
für die Instandsetzung der Wilen-
strasse und Kunstbauten und für
die Weiterführung des Generellen
Wasserprojektes GWP derWasser-
versorgung für die Jahre 2008 bis
2010; Sonderkredit von 626 000
Franken (brutto) für den Bau der
Verbindungsstrasse zwischen der
Altdorfstrasse und der Seestrasse.
Sonderkredit von 500 000 Franken
(brutto) für den Bau eines Um-
schlagplatzes mit Carparking im
Zberg;Verlängerung der bereits be-
stehenden Defizitgarantie bis 31.
Dezember 2020 für die StiftungAl-
ters- und PflegeheimWeggis.
Der Gemeinderat lädt die

Stimmberechtigten herzlich ein, an
der Gemeindeversammlung teilzu-
nehmen. Beginn ist um 20.00 Uhr
in der Turnhalle des Primarschul-
hauses inVitznau. (amtl)

Baubewilligung
für «Hertenstein»
Weggis. – In den Monaten Oktober
und November hat der Gemeinde-
rat folgende Baubewilligungen er-
teilt: Neubauten: Umbau und Re-
novation von Personalhaus undVil-
la Hertenstein, Hertensteinstrasse
156 und Hertensteinstrasse 160,
Residenz Hertenstein AG. Umbau
und Renovation Seminar- & Cam-
pus Hotel Hertenstein sowie
Fischerstube, Hertensteinstrasse
154, Residenz HertensteinAG.An-
bau eines Lagerraums und behin-
dertengerechten Liftes im Schul-
haus Sigristhofstatt. (amtl)


